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Landeshauptstadt Magdeburg 
Änderungsantrag 
 

 
Zum Verhandlungsgegenstand 

 
Datum 

DS0090/08/1  öffentlich DS0090/08 07.05.2008 
 
Absender  
 
CDU-Ratsfraktion 
      
 
Gremium 
 

Sitzungstermin 

Stadtrat 08.05.2008 
Kurztitel  
 
Abwägung zum Bebauungsplan Nr. 121-2 "Am Vogelgesang / Zoo" betreffs Erweiterung des 
Zoos in den Park und Neubau Eingangs- und Verwaltungsgebäude 
 
 
 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 
 
 

1. Die Drucksache DS0090/08 „Abwägung zum Bebauungsplan Nr. 121-2 "Am Vogel-
gesang / Zoo" betreffs Erweiterung des Zoos in den Park und Neubau Eingangs- und 
Verwaltungsgebäude“ wird bis auf weiteres von der Beschlussfassung zurückgestellt. 

 
2. Die Wiedervorlage der Drucksache erfolgt erst, wenn alle Bebauungspläne, die im Zu-

sammenhang mit der Neugestaltung des Zoologischen Gartens Magdeburg stehen, zur 
Beschlussfassung im Stadtrat anstehen. 

 
3. Parallel dazu wird ein Konzept erarbeitet und dem Stadtrat gleichzeitig zur Beschluss-

fassung zu den unter Punkt 2 genannten B-Plänen vorgelegt, in dem dargestellt wird, 
wie vorrangig zuerst die Maßnahmen umgesetzt werden, die der Steigerung der Att-
raktivität des Zoologischen Gartens Magdeburg bzw. der Verbesserung der Haltungs-
bedingungen der im Zoologischen Garten gehaltenen Tiere dienen. 

 
 
Begründung: 
 
Aus Sicht der CDU-Ratsfraktion macht es wenig Sinn, immer wieder Teilmaßnahmen zum 
Thema Zoo-Erweiterung, auch wenn nur in Form von B-Plänen, im Stadtrat zu beschließen. 
Eine solche komplexe Aufgabenstellung wie die Neugestaltung des Zoologischen Gartens 
Magdeburg am bisherigen Standort erfordert, dass die verschiedenen Teilaspekte möglichst in 
einem engen zeitlichen Zusammenhang behandelt werden. 
Daher soll die vorliegende Drucksache zurückgestellt werden, bis auch die Änderungen der 
anderen mit diesem Thema im Kontext stehenden B-Pläne zur Beschlussfassung im Stadtrat 
anstehen. 
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Darüber hinaus sollte zuerst die Verbesserung der Attraktivität des Zoologischen Gartens 
durch die Optimierung der Haltungsbedingungen für die dort untergebrachten Tiere erfolgen, 
wie mit der Sanierung oder Neubaus eines Dickhäuterhauses bzw. der Sanierung des Affen-
hauses, bevor Verwaltungsgebäude neu errichtet werden. 
 
Weitere Begründungen gegebenenfalls mündlich. 

 
Reinhard Stern 
CDU-Ratsfraktionsvorsitzender  




